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von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere Deutsche 
Geschichtskunde:

7) Band VII in 3 Heften.
Die Zahl der so gelieferten Bände ist grösser als in irgend 

einem der früheren Jahre, wie denn von den gleichzeitig in 
Angriff genommenen Arbeiten nun immer mehr sich dem Ab­
schluss nähern. Auch die folgende Uebersicht über die Thätig­
keit in den einzelnen Abtheilungen giebt dafür weiteren Beleg.

In der Abtheilung Antiquitates unter Leitung des Prof. 
Mommsen, dessen Ausgabe vom Jordanis schon erwähnt 
ward, ist ausserdem der Druck des Avitus, bearbeitet von 
Dr. Peiper in Breslau, bis auf die Indices und Vorrede voll­
endet, weit vorgeschritten der des Ausonius von Prof. Schenkl 
in Wien, des Symmachus von Prof. Seeck in Greifswald. 
Demnächst beginnt der der prosaischen Schriften des Fortunat 
von Dr. Jacobi und des Sidonius von Dr. Lütjohann. Für 
Ennodius hat Dr. Vogel die Handschriften in Brüssel und 
London benutzt, zugleich hier und in Cheltenham einige an­
dere Arbeiten ausgeführt. Die Bearbeitung des Claudian hat 
Dr. Birt in Marburg übernommen und angefangen sich über 
das sehr reiche handschriftliche Material genauere Auskunft 
zu verschaffen.

Die von dem Vorsitzenden der Centraldirection geleitete 
Abtheilung der Scriptores hat in dem vollendeten 13. Band 
nur einen Theil der Nachträge an Annalen und grösseren 
Chroniken geben können, die für die Karolingische, Sächsische 
und Fränkische Periode vorlagen; auch das Chronicon Alti­
nate, dessen neue Ausgabe Dr. Simonsfeld in München be­
sorgte, hat hier nicht mehr Platz gefunden und eröffnet jetzt 
den 14. Band, dessen Druck erheblich vorgeschritten ist. Noch 
weiter aber ist der 26. gelangt, der für die Sammlung der 
Geschichtschreiber des 12. und 13. Jahrhunderts alles das zu­
sammenfasst, was bei Französischen Autoren an Nachrichten 
für die Reichsgeschichte sich findet. Die in Betracht kom­
menden Stücke der Philipis von Wilhelmus Brito sind hier von 
Dr. Pannenborg in Göttingen bearbeitet, zahlreiche Col­
lationen von A. Molinier in Paris beigesteuert, die Fran­
zösischen und Provenzalischen Texte, die Aufnahme forderten, 
von Prof. Tobler revidiert, der zugleich die sprachliche Be­
arbeitung der Reimchronik des Flandrer Philippes Mousket 
übernommen und die einzige vorhandene Handschrift in Paris 
verglichen hat. Ausserdem ist Dr. Holder-Egger vorzugs­
weise bei diesem Bande thätig gewesen. Derselbe hat sich 
ausserdem mit der Bearbeitung des Sicardus und Salimbene 
für den späteren Band Italienischer Autoren beschäftigt, wäh­
rend Dr. Simonsfeld in Faenza und Bologna das hand­
schriftliche Material für die Annales Faventini des Tholosanus 


